
 

 

 

 

 

 

NATIONALRAT BESCHLIESST WEITERES ENTLASTUNGSPAKET 

 
 

In der Nationalratssitzung vom 23.06.2022 hat das Plenum des Nationalrates aufgrund zweier 

Initiativanträge weitere Entlastungen beschlossen. In einem ersten Schritt sollen Personen mit 

geringem Einkommen und Familien durch Einmalzahlungen unterstützt werden. Im Herbst 

folgen dann Einmalzahlungen für breite Teile der Bevölkerung bevor ab 2023 die kalte Pro-

gression abgeschafft werden soll. 

 

Die bereits beschlossenen Maßnahmen lauten wie folgt: 

▪ Co²-Bepreisung 

Verschiebung von 01.07.2022 auf 01.10.2022 

▪ Klimabonus 

einmalige Erhöhung im Jahr 2022 auf EUR 250, wobei die regionale Differenzierung entfällt. Zu-

sätzlich wurde ein Sonderzuschlag („Anti-Teuerungsbons“) in Höhe von ebenfalls EUR 250 be-

schlossen, womit insgesamt EUR 500 pro Bezieher ausbezahlt werden. Der Anti-Teuerungsbo-

nus ist bis zur Einkommensteuer-Tarifstufe von 50 % (also einem Einkommen bis EUR 90.000) 

steuerfrei. Für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren wird der halbe Betrag ausgezahlt. 

Der Anti-Teuerungsbonus wird, wie der Klimabonus automatisch ausbezahlt. Sofern keine Konto-

daten vorliegen, soll ein Gutschein ausgestellt und zugesandt werden. 

▪ Familienbeihilfe 

Im August soll einmalig eine „Sonder-Familienbeihilfe“ in Höhe von EUR 180 zur pro Kind ausge-

zahlt werden. 

▪ Familienbonus-Plus 

Die Erhöhung des Familienbonus-Plus (von EUR 1.500 auf EUR 2.000 pro Jahr) soll von 

01.07.2022 auf 01.01.2022 vorgezogen werden. Die Auszahlung ist im Rahmen der Aufrollung 

der Lohnverrechnung durchzuführen, die durch den Arbeitgeber bis Ende September zu erfolgen 

hat. 
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▪ Kindermehrbetrag 

Die Erhöhung des Kindermehrbetrages wird bereits auf die Veranlagung 2022 vorgezogen (von 

EUR 240 auf EUR 550) und die ursprünglich geplante Staffelung entfällt. 

▪ Teuerungsprämie 

Für die Kalenderjahre 2022 und 2023 wird die Möglichkeit für eine abgabenfreie Teuerungsprä-

mie in Höhe von maximal EUR 3.000 (ähnlich der zuletzt möglichen Corona-Prämie) geschaffen. 

Über Details dazu werden wir in einem gesonderten eccontis informiert (vgl eccontis informiert 

28/2022 vom 22.07.2022) berichten. 

▪ Unfallversicherungsbeitrag 

dieser wird ab 01.01.2023 von 1,2 % auf 1,1 % gesenkt 

▪ Teuerungsabsetzbetrag 

Steuerpflichtige, denen der Verkehrsabsetzbetrag zusteht, sollen einen zusätzlichen Teuerungs-

absetzbetrag in Höhe von EUR 500 erhalten. Dieser steht bis zu einem Einkommen von 

EUR 18.200 in voller Höhe zu und wird für Einkommen darüber bis zu einem Einkommen von 

EUR 24.500 gleichmäßig einschleifend auf null reduziert. 

▪ Teuerungsausgleich 

Bezieher von Sozialhilfe, Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung, Ausgleichszulage, Studien-

beihilfe, Übergangsgeld, Rehabilitations-, Kranken- und Wiedereingliederungsgeld sowie Min-

destpensionisten erhalten ab September einmalig einen Betrag in Höhe von EUR 300 ausbe-

zahlt. 

▪ Einmalzahlung für Pensionisten 

Bei einer Gesamtpension zwischen EUR 1.200 und EUR 1.800 beträgt die zusätzliche Auszah-

lung im September EUR 500. Darunter und darüber greift eine Einschleifregelung, wobei die Ein-

malzahlung bei niedrigen Pensionen, bis EUR 960 bei 14,2 % der jeweiligen Pension liegt und bei 

Pensionen zwischen EUR 1.800 und EUR 2.250 sukzessive auf null absinkt. 

 

Weitere von der Regierung angekündigte Maßnahmen wie die Abschaffung der kalten Progres-

sion, die regelmäßige Valorisierung bestimmter Sozialleistungen wie der Familienbeihilfe und die 

Senkung der Dienstgeberbeiträge zum Familienlastenausgleichsfonds sind noch nicht Teil dieses Pa-

kets. 

 

Auch die in Aussicht genommene Strompreiskompensation für Unternehmen, Zuschüsse für 

energieintensive Unternehmen und ein Versorgungssicherheitspaket für die Landwirtschaft sollen 

erst zu einem späteren Zeitpunkt beschlossen werden. 
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